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Marschler, Thomas: Kırchenrecht IM Bannkreis »Kırchenrecht 1mM Bannkreı1s arl Schmitts« der
arl CAMULES Hans Barıon VOor UN: nach 1945 umfassenden bıographıschen und edıtorischen Le1-
Bonn: Verlag OVA velera 2004, 544 dr ISBN 5a des Verfassers 1L1UT ZU) eıl gerecht WCCI-

956/41-21-2, 55,60 den Was bletet, 1st N1IC 11UT ıne undıerte
iıdeengeschıichtliıche Untersuchung, sondern

» Der Kanonist Hans Barıon (1899—197/3) gehör- gleich ıne fesselnde, miıtunter erschütternde und
berührende Darstellung eINes ebenso tragıschente während der eıt des Natıonalsozialısmus und In
WIEe faszınıerenden Gelehrtenlebensden Jahren ach dem /weıten e  1e2 den

umstrıittensten Persönlichkeıiten des akademıschen Hans Barıon wurde 1899 In Düsseldorf geboren
Lebens 1Im katholıschen eutschland.« Mıt diıeser und 9724 ZU)] Priester geweıht. ach se1ner theolo-
lapıdaren Feststellung wırd der Leser bereıts durch gischen Promotion 19728% In Bonn erwarb 1930 In

Rom zusätzlıch den kanonıstischen Doktorgrad. Imdem Umschlagtext des 1er vorzustellenden Wer-
kes auf dıe lıterarısche Begegnung mıiıt einem Pries- Anschluss dıe paralle azu erfolgte Habılıtation
ter und Theologen vorbereıtet, dessen Name Se1- begann 1mM Jahr 0531 se1ıne Lehrtätigkeıt 1mM OST-
LICII Lebzeıten »Im offızıellen Katholizısmus preußıischen Braunsberg. 1933 wurde UrC seınen
Deutschlands nıcht Zu SCIN gehört« (9) wurde, INrı In dıe Z.U) » Wendejahr« Z In
eıther ber W as durchaus überraschen darf seıner Bıographie. 9034/35 vorübergehend SUSPCH-
nehmende Aufmerksamkeıt erfährt. Verwıliesen sSEe1 dıert, führte der hartnäckıge Wıderstand des TZD1I-
In diıesem /Zusammenhang neben der VO  — Werner schofs VOIN München und Freising se1ıne
Böckenförde unter dem Tıtel »Kırche und Kırchen- 1938 erfolgte Berufung dıe katholısch-theolog1-

sche der Unıversıtä: München derenecht« herausgegebenen Aufsatzsammlung (Pader-
born VOT em auf dıe ebenso gründ- staatlıch verordneter Schlıeßung. 5Spätestens

diıesem Zeıtpunkt trat Barıon »endgültıg In den FO-lıchen WIEeE krıtiıschen ntersuchungen efer Krä-
LI1CIS ber dıe » Iheologısche Grundlegung des kus der öffentlıchen Auseımandersetzung zwıschen
kırc  iıchen Rechts Die rechtstheologısche AÄAus- katholische Kırche und natıonalsozıialıstıschem

Staat« 5D Demgegenüber erscheımnt se1ıne »äußereeinandersetzung zwıschen Barıon und Kleın
1mM IC des Il Vatıkanıschen Konzils« ME Bıographie In den fast TE1N Jahrzehnten se1Nnes e

und Marıetherese Kleinwächters Z.U] ema ens ach nde des Krieges rec unscheinbar
» [ J)as 5System des göttlıchen Kırchenrechts Der und ass sıch ın wenıgen /eılen zusammenfassen«
Beıtrag des Kanoniısten Hans Barıon (1899—1973) S1e W ar VOT em gepräagt VOIN einem lang-
ZUT Dıskussıion ber Grundlegung und TrTeNzen des Jährıgen vergeblichen Rıngen 1edererlangung
kanonıschen Rechts« (Würzburg Eıne Reıihe seINESs Bonner Lehrstuhls für Kırchenrecht, den
VOT em In der Jüngsten Vergangenheıt erschiene- VOIl 939 DIS 1945 ıinne gehabt DiIe »Posıtion

des eXITeM:! Außenseliters« (9) ın dıe sıch HansCT Artıkel belegen ebenfalls eın wachsendes nter-
SSC en un: Werk Hans Barıons. Barıon aufgrund selner bıographıischen OrDelas-

Angesıchts dessen 111 der Verfasser den kanon1- (ung ebenso WIE UrC! se1ıne theologısche bzw kır-
chenpolıtische Haltung verwıiesen fand, hat derstiıschen Forschungsstand »ausdrücklıch N1IC CI -

ganzen der weıterführen« (9) sondern sıch auftf dıe 1973 ıIn Bonn Verstorbene In zunehmendem Maß
NIC! 11UT »akzeptiert«, sondern bewusst »ausSsCc-Perspektive des Theologiehistorikers beschränken
staltet« und bıs eiInem gewIıssen rad »SC-(jJanz ın dıesem Inn bemüht sıch darum,

nächst eiınmal »dıe bısherigen, weıthın zerstireut
Wıe bereıits der Untertitel deser erkennenvorlıegenden Forschungsergebnisse Bıographie

un: Persönlichkeıit Barıons zusammen zu] assen o1bt, glıedert sıch ın Zzwel Hauptteıle, deren erster
und auf der Grundlage bıslang unausgewertleler »Barıons ırken 1M Natıonalsozialısmus« (21—
Quellen ZU| erganzen« 10) VO  —_ dieser rundlage 310) behandelt In hıstorıscher Abfolge stellt der
ausgehend ist estre‘ Barıons en und Werk Verftasser ach einem kurzen Blick auf den bıo0gra-
einer sowohl zeıt- als uch kırchen- und theologıe- phıschen Hıintergrund (21—22) den Werdegang des
geschichtlıchen Eınordnung un! Deutung unter- Kanonisten VON seilner uUure! dıe Suspensionsaffäre
ziehen. überschatteten Lehrtätigkeıt In Braunsberg (23—

54) ber »DIe orgänge Barıons erufungDass 1€6S$ unter besonderer Berücksichtigung der
persönlıchen WIe wıssenschaftlıchen ach ünchen« (55—69) bıs hın se1ıner weıtge-

Verbundenhe1 zwıschen Barıon und dem nıcht hend konflıktfreien Lehrtätigkeıt während der
Kriegsjahre In Bonn (70—77) dar.nıger umstrıittenen Staatsrec  eT Carl Schmutt

(1888—1985) erfolgt, Ist hne Zweiıfel berechtigt. Im Zentrum dieses ersten Hauptteıls STE| jedoch
Dennoch INa der her abstrakt anmutende 1fe dıe VO  - sachkundıgen und detaıiılreichen Eınführun-
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SCH begleıtete Dokumentation mehrerer auf- prinzıpielle Verhältnıis VO  s aal und Kırche In der
schlussreıcher, bıslang jedoch unveröffentlichter säkularen Oderne und ügen sıch als solche naht-
okumente (78—146), dıe nıcht LIUT das unter VIe- los ıIn dıe eDatten UNsSCcCICI Gegenwart e1INn« 14)
lerle1 Aspekten problematısche Verhältnıs V OIl KIr- Vor dıesem Hıntergrund gebührt dem Verfasser für
che und aal 1Im Drıtten e1iICc beleuchten, sondern dıe Auffindung, /uordnung und Publiıkation der
zudem eınen t1efen 1INDIIC: In das Denken und dıe genanniten, ZU) e1l namentlıch nıcht gezeichneten
Persönlichkeıit Hans Barıons gewähren Dabe1 han- (jutachten hohe Anerkennung.
delt sıch dre1 In seiner Braunsberger eıt VCI- Der erste Hauptteıl des er! schlıe mıt einem
fasste (Gutachten ZUT Apostolıschen onstıtution AC autf Barıons » Tätigkeıt 1mM >Ausschuss für Re-
aps Pıus’ Xn » Deus Scienti1arum OMIMNUS« VO lıgı1onsrecht« der Berlıner Akademıe für deutsches

Maı 1931, UrC. dıe »das für dıe theologısche Recht<« dessen Zielsetzung einerseılts
Ausbıldung der Geıistlıchen zuständıge kırchliche darın bestand, dem Nationalsozialısmus ahe STEe-
Hochschulwesen weltweıt qualıtativ verbessern en Kanoniısten führen und ande-
und organısatorısch vereinheıitlıchen« 78) VCI- rerse1lts Junge natıonalsozıialıstıische Juristen für
SUC wurde. Barıon sah darın dıe Absıcht ZUT Kırchenrecht interessieren, auf diıese Weılse
Schaffung eiınes In jeder 1NSIC. VO  - der röm1- dıe staatlıche Kırchenpolıiti mıt Kompetentenschen Kurıie abhängıgen Klerus, mıt dessen Hılfe Kräften unterstutzen können. Am Ende seiıner
dıe Katholıken dem (natıonalsozıalıstıschen) aal engagılerten Tätıgkeıt In diesem VO)  z 9038 bıs 1940
entfremdet werden ollten Demgegenüber orderte aktıven Tem1um »wiırkt Barıon fast eın wen1g iTa-

dıe für das Hochschulwesen zuständıgen al- DISC Er STE. VOT den cherben selner Fakultäten-
lıchen Stellen t1vem Eıngreifen unter ufble- polıtık, dıe Nl 1933 mıt des Staates VOCI-
(ung aller ZUT erfügung stehenden Machtmuttel olg hat und VO  —_ der Jetz: zugeben INUSS, ass
auf, dıe staatlıche Kırchenhoheit wahren
DZW weıter auszubauen und eiıner »Integra-

der RRI selbst der Ss1e Urc seine systematı-
sche und rücksıichtslose Schlıießung der eolog1-t1on VOIN katholıschem erus und olk In den MNCU- schen Ausbıldungsstätten zunıchte macC Der sub-

Staat« 53) gelangen »Aus Barıons arle- tıle Kanonist hat sıch fatal gemrtt, als glaubte, für
SUNSCH spricht durchgehend das Selbstbewusstsein se1ıne antıkurıiale Kırchenpolıtik, e ber al-
des deutschen Universıtätstheologen, der das röm1- lem och eın theologısches und kırchliches Anlıe-
sche Studiensystem als sowohl qualıitativ mınder- SCH verfolgte, den natıonalsozıialıstıschen aal auf
wert1ig WIEe uch iıdeologısch fehlgeprägt ablehnt« se1ner e1ıte haben«
88) Der zweiıte Hauptteıl der Studıe wıdmet sıch dem

Eın welteres Im 1eT ZUT Betrachtung stehenden en und ırken VO|  —_ »Hans Barıon ach 1945«
Werk erstmals publızıertes und In seıner Bedeutung
erschlossenes Gutachten Barıons sSstammt aUus dem

ach einıgen knappen bıographıschen
Ausführungen (31 wendet sıch der Vertas-

Jahr 9037 und beschäftigt sıch mıt den staatskır- SCT der für das Gesamtwerk tıtelgebenden » Freund-
chenrechtlıchen und kırchenpolıtıschen Implıkatıo- schaft zwıschen Hans Barıon und Carl chmuiıtt«
1CI] des Reichskonkordats In diıesem (3 14—329) Anhand VO  —_ zahlreichen /ıtaten AUs
glaubte Barıon »eıne emmnente Nıederlage des dem umfangreıichen Briefwechsel der beıden Ge-
Staates gegenüber dem kurıalen Verhandlungspart- ehrten eutl1ic machen, W1Ie sehr Ba-

erkennen. »DiIe römısche Kırchenle1- TMONS Denken VO  — seiınem früheren Lehrer und Späa-(ung erscheınt lın Barıons Gutachten]| urchweg als eren Freund gepragt wurde. »Dennoch darf auf-
rein polıtısche Instanz, für dıe geistlıche jele bloß QTUN! dieser Ausführungen N1IC der Eindruck eNT-
Vorwand SInd, dıie eigene Machtposıtion ‚U- stehen, Barıons Verhältnıs Schmutt sSEe1 dasjen1ıgebauen, und dıe dabe1 nıcht 11UT dıe nsprüche des eiıner naıven und unkrıitischen erehrung CWECSCH«Staates mıt en IL indem S1e ıhm mıt der flex1- Der Verfasser exemplıfızıert 1€e6S$ anhand e1-
blen Strategie eines Konsequenten kE1ıgennutzes be- nıger »Kanonıiıstisch-theologischelr] Zentralthe-
gegnel, sondern uch den eigenen Untergebenen
1Im erus alleın aUus der Perspektive ofla! unkt1o0-

iInen Barıons 1mM espräc mıt arl Schmutt (380—
410) ZU eıinen der Auseinandersetzung mıt dem

nıerender Wiıllfährigkeıt Interesse ze1gt« Kırchenbegriff Rudolph MS Z und
DiIie 1er AUs Barıons er stammenden (GJutach- ZUu anderen der Idee eiıner polıtıschen Theologıie«

ten sınd ber nıcht 1Ur unter hıstorıiıschem Aspekt F Barıons durchgängıge, we1ıl prinzıpiel-
V OIl Interesse, sondern uch systematıschem. le Abne1gung gegenüber jeglıcher Form des polıt1-
Denn »dıe VO  — Barıon 1933 vertretenen TUN!  e- schen Katholizısmus gründet ıIn se1ner Überzeu-
SCI] hat der Kanonist uch ach dem Krıeg SUNg, Aass »dıe Kırche VO ea ıhres göttlıchen
fatıs Mutandıs weıterV'  n S1e betreffen das Stifters her Jenseı1ts er weltlıchen aC|  OTr-
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ILLECN und polıtıschen Freund-Feind-Differenzen« »Seıt nde der 500er re wırd iın den Außerun-
STEe| »Nıcht als indırekte polıtısche Gewalt soll dıe SCH Barıons neben der alten Aversıon alles
Kırche 1m Weltlichen wırken. sondern als unmıttel- Polıtısch-Katholische 00 Ooment der
are geistliche« Dıstanz Zn real existierenden atholızısmus

» 1933 und dıe Folgen«-lautet der - ichtbar, das och prinzıplellerer atur 1St« und »IN
den etzten ahren seINESs Lebens AT ent-tel der vorausgehenden Ausführungen ber Barıons

Entnazıfizierungsverfahren und selne letztlich VeI- scheıdenden, übermächtigen TIThema |wırd| dıe
gebliıchen Bemühungen Rechtfertigung und orge den Einfluss der theologischen Liınken In

der Kırche, ıhren Dieg auf dem Konzıl und dıie dar-Wıedererlangung seINESs Bonner Lehrstuhls In
mehreren Stellungnahmen versuchte Barıon seıne AdUus folgenden hıstorıischen Umwälzungen 1m Ka-
polıtısche Haltung VOT 1945 erläutern, wobe1l tholiızısmus« Diesem wıichtigen und UNSC-

mındert tuell anmutenden Themenkomplex Ww1d-explızıt seıinen Eıntritt In dıe bedauerte
und sıch VOIN der natıonalsozialistischen Weltan- metT sıch der Verfasser unter dem 1fe » DIe Krıtik
schauung dıstanzılerte. Wenngleich se1ın Entnazıfi- /weıten Vatıkanıschen Konzıil« —

Nachdem Barıon bereıts aps Pıusl des-zıerungsverfahren daraufhın einen günstigen Aus-
Sans nahm, ıst 1€6S$ eın kurzer Dieg auftf dem SCI1 Förderung des polıtıschen Katholizısmus mıt
Weg ZUT angestrebten Rückkehr 1INns akademiısche erheblicher Skepsis gegenüber gestanden atte,

ste1gert sıch diese Haltung unter JohannesLehramt geblıeben. / war oMmM' nıcht einem
VO Kanonıisten zeıtwelse befürchteten 1 - dem Unklarheıt In dogmatıschen Fragen ZUT ast

legte, Nnter Paul VL iın offene Ablehnung über-lıchen kırchlichen Verfahren ıhn, doch en!
dıie Wiıedereinstellungsklage das nordrheın- zugehen. Vor allem ber dıe Konzılspäpste tıppte
westfälische Kultusmıinıisterium 1957 endgültig oh- CN wahre Schimpfkanonaden In se1ıne Schreibma-

schıne« eın Urteil ber das Zweıte Vatıca-Erfolg«
eıtere Kapıtel beschäftigen sıch mıiıt Barıons

1U chwankte »Zzwıschen Fassungslosigkeit und
immer schärfer werdender ıtık« wobe1lpublızıstischer Tätigkeıt ach 1945 Am Anfang VOTL em auf angeblıche Irrtümer in ekklesi0log1-stehen staatskırchenrechtliche Wortmeldungen

Relıgıionsunterricht und Kırchensteuer (41_
schen Fragen ezug nahm, dıe »IN selner IC fast
alle auf den einen Generalfehler der Trennung VONIn denen neuerlıch se1ıne prinzıpielle Ablehnung sıchtbarer und unsıchtbarer Kırche hınaus Jaufen],des polıtıschen Katholizısmus In Jeder 11UT denkba-

Icn Form ZU USATUC omm Durchgängı1g ist
deren Identität ach Barıons Sohm-Deutung gerade
das >proprium catholıcum« ausmacht« Seıinebe1 ıhm »dıe Bemühung festzustellen, kırchliche Außenseiterrolle und dıe daraus resultierendeEıingriffe In staatlıches Terraın miInımleren« Ungebundenheit sah Barıon zunehmend als Chan-
C} seilıne Krıtik Konzıil und dessen Folgen» DIe Publıkationstätigkeiten Barıons ach 1945 geschützt und abulos vortragen können, hne

umfassen eınen welılteren Aspekt, der ın der FOor- sıch WI1IeEe N1IC wenıge seiıner Mıtstreıter 1mM
schung bısher gänzlıc unbekannt geblieben Ist und amp. den nachkonziliaren Progressismus
sıch TST AUSs der Analyse der privaten Korrespon- In ıne VO)  — ıhm geradezu verabscheute nebulose
denzen des Kanonisten rheben PRR Seine Privatoffenbarungsfrömmigkeit abdrängen las-
»Pseudonyme Publiıkationstätigkeit 195 064« SCH

E ın der /welmonatszeıtschrift » Priester IC unerwähnt bleıiben ann In dıiıesem -
und Arbeıter« »Dem Stil der Zeıtschrift nNIspre- sammenhang dıe Haltung des Kanonisten ZUT rageen sınd Barıons Artıkel NIC: Stıreng WI1ISSeN- der VO Konzıl inıt.lerten Liturgiereform. »Barıon
Sscha:  1C| extie AaUSs Kanonistik der Theologie. chätzt dıie klassısche Liturgie ıhrer SS1ıe sınd vielmehr. WIEe INan heute würde, für schichtlich gewachsenen Ordnung, ıhrer technı-
dıe der Basıs der Seelsorge ätıgen Multıiplıkato- schen Perfektion und der Verbindung VOIN kleins-
ICH geschrıebene ESSays. Abgesehen Von dem tem Detaiıl Uun! großer ldee, wobe1l dıe Parallele
uch Jer iindenden, für Barıon typıschen Bıl- se1ner Beurteijlung des Kırchenrechts In der 1917
derreichtum der Sprache und den unerschöpflıchen kodıifiziıerten Form nıcht übersehen 1St« (45M
/ıtaten AdUus Lıteratur und Dıichtung geben gerade Wenngleıich ıhm dıe Liturgiekonstitution des /wel-
diese W ortmeldungen tagesaktuellen Problemen ten Vatıcanums wenıiger verhängnisvoll erschıen

verstehen, mıt welcher Sachkunde und Belesen- als 1m Vorteld befürchtet hatte, fand deren prak-heıt sıch der Kanonıist In Verfassungslehre und PO- tische Umsetzung seline uneingeschränktelıtıscher Theorie ebenso sıcher bewegen we1b NUNS » Der Kanonist selbst hat offensıichtlich dıe
WI1Ie auf den Gebileten der Wırtschaftspolıitik und Zelebratiıon des Meßordos (bzw seliner Vor-
Sozlalgesetzgebung« (43 stufen) nıemals übernommen«
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Kıne abschlıebende Betrachtung w1ıdmet der chıschen, Jurıdısıerten Kırche und der persönlıch

Verfasser »Hans Barıons Persönlıc  el! 1m Zeug- massıvst antıkurıiale Theologieprofessor vereınt ha-
N1S der Quellen« =  g wWworunter insbesonde- ben« resümiert der Verfasser ın den

seiıne sowohl ıhres Umfangs W1e ıhrer Qualität »SChlußbemerkungen« seinem In Je-
der 1NS1IC empfehlenswerten Werk, das sıchach beachtenswerte Korrespondenz herausragt.

Das e1 entstehende Charakterbild hınterläss e1- UrC. wıissenschaftlıche Genau1igkeıt ebenso AUS$s-

HCI durchaus zwlespältigen INATUC » DIe intel- zeichnet WIEe Urc gule Lesbarkeıt Abgerundet
lektuelle Brillanz und analytısche nai Barıons, wırd der posıtıve Gesamteimdruck Urc einıge 1mM
dıe AUS seinen Schriften spricht, en Freunde WI1Ie Anhang gebotene sprachlıche Kostproben AUSs Ba-
Gegner anerkannt« Andererseıts fand TONS er E SOWIE 1ıne Fotogalerıe
aufgrun' selner VO  - ntellektueller Dünkelhaftıg- _ Angesichts der zahlreıchen, 1m AUSs-

keıt und sarkastıscher Herablassung gepragten führlıchen Anmerkungsapparat verwendeten AD-
Sprache be1l N1IC wenıgen se1ner Zeıtgenossen Of- kürzungen ware en Abkürzungsverzeichnıs hılf-
fene Ablehnung. [Dass zunehmend vereinsamte, reich SC WOSCHH, wenngleıch diese sıch AUS dem
annn er aum verwundern. Eınen gewIlssen umfangreıichen Quellen- und Laıteraturverzeıiıchnıs
TOS bot ıhm dıe Welt der schönen Künste »Es ıst S entschlüsseln lassen. Den Abschluss
sıcher NIC. behaupten, daß auf des Werkes bıldet eın Namensregıster_
dem Feld allseıtıger, zumal kultureller Bıldung Was das wıissenschaftliıches Tbe des Kanoniısten
ter den Theologen des Jahrhunderts [1UT wen1ıge Hans Barıon anbelangt, braucht dıe »heutige O-
mıt Barıon hätten auftnehmen können« lısche Theologıe N1IC das Zu pessimıstısche,
Kämpferısch und fromm., scharfzüngıg und sent1- Ja geradezu apokalyptısche azı Barıons ber das

Schicksal der Kırche teılen. WEeNnNn Ss1e dıe ernstemental, kurienfeindlich und konservatıv, natıonalı-
stisch und 1mM eigentlıchen INnn katholısch ın Ba- Herausforderung uch dieser nalysen annımmt
r10NSs Persönlıc  en verein1gen sıch ANSONSTIEN und ıne Vermittlung der ekklesiologıschen Aussa-
schwerlıch verbindende Gegensätze einem In SCH beıder vatıkanıscher Konzılıen als Aufgabe be-
selner Geschlossenheıit beeiındruckenden un! in ogreift, deren überzeugende Lösung och aussteht«
se1ner Wıdersprüchlıichkeıt tragıschen Bıld Das vorlıegende Werk WeC N1IC L1UT das

»Es ist N1IC einfach begreıifen, WIEe sıch In Ba- Interesse dieser Aufgabe, sondern bletet bereıts
TMONSs eigenwillıger, zuwelnlen egozentrıischer Per- manche nregung azuı.
SONILIC  eıt der radıkale I heoretiker einer hlıerar- Wolfgang E, Sr Pölten

Dogmatık
Stubenrauc: Bertram Dreifaltigkeit. (1opos Geilst gesprochen wurde, entiremdete dıe werdende

plus, 454), Regensburg: Verlag Friedrich Pustet Kırche zunehmend VO udentum.
ZU0ZE 15] Sır ISBN 3-/86/-854534-5, brosch., Euro In seinem Kapıtel ber dıe neutestamentlichen
5,90 Grundlagen des Irınıtätsglaubens legt Stubenrauc

dar, ass dıe jesuanısche Proklamatıon des (jottes-
In dıeser Publıkatıon rag der ert. ach der e1- reiches 1nNne »unerhörte Autorıtätsfülle« Jesu VOTI-

gentliıchen »Herausforderung« des auDens Dem einhellıgen Zeugnı1s des Neuen le-
den dreıifaltıgen ott Etwa ah dem Jahrhunder:‘ STtamentes zufolge W dI Jesus 1m Letzten NUr das

(C'hr. ückten In Israel monotheıistische Vorstel- Prädıkat »Sohn Gottes« ANSCINCSSCH.
lungen In den Vordergrund. Dıe Entdeckung des e1- Dass dıe T1SteEN den 1ıte »KYyr10S« uch Jesus
9101 (jottes W dl ber nıcht ausschlheblic das Ver- zuerkannten, VO|  —; außergewöhnlıcher »theo-
dıenst des Jahweglaubens. uch be1l den Persern logıscher Courage«. Denn mıt »KYyr10sS« wurde In
und In der griechischen Phiılosophie gab 1LLLOMTIO- der Septuagınta der hebrälische (Jottesname We
theıistische Tendenzen. Im NtierschN1e'! ph1loso- wıedergegeben. ach elner auffallend kurzen
phıschen Strömungen tanden 1M udentum der Schockphase ach dem Karfreıitag seizen dıe nün=
obpreıs (jottes und dıe Hıngabe ott 1mM SCI und Jüngerinnen Jesu dessen Sendung fort. Da-
Vordergrund. Das en der T1Sten ist 1Im Inner- be1l S1e der Heılıge Geist t1efer ın dıe ahrheı
Sten und VO)  = Anfang d VO Bekenntnis A ater. ein (Joh Das Wıssen den persönlıchen
Sohn und e1s5 estimm DiIe atsache, Aass In Eınsatz (Gjottes 1m Sohn und 1im (Gje1lst esUumMmM!
christlichen reisen VO  i=t ott dem ater 1UT och uch den gedanklıchen Hıntergrund des Paulus
1Im /usammenhang mıt Jesus und dem eılıgen Kor 12,1-1 Der tem des elistes reicht SEWIS-


